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Zum Mouvement
auf das Calw er Wochenblatt  für den Monat September  ladet
freundlichst ein

Die Red. L Expedition.

Amtliche Bekanntmachung
betreffend das Erlöschen der Schafräude.

Die unter den Schafen des Georg Fuchs , Maurer in Oberkollbach,
ausgebiochene Schafräude ist als erloschen zu betrachten.

Calw,  den 30 . August 1889 . K . Oberamt.
Amtmann Bertsch.

Gcrges -Weuigkeiten.

(Amtliches .) Unter den im Juni bis August geprüften evang . Predigt¬
amtskandidaten , welche die erste theologische Dienstprüsung mit Erfolg erstan¬
den haben und zur Versetzung von Pfarrgehllfendiensten für befähigt erklärt
wurden , haben wir nachzutragen : Dengler,  Emil , von Pfrondorf , ( Sohn
von Hrn . Schullehrer Dengler hier ) , Gerber,  Ernst , von Gmünd , Sohn
von Hrn . Bauinspektor a . D . Gerber hier ) .

* Simmozheim,26.  Aug . Recht herzlich trauert die Gemeinde
über das so unerwartete Scheiden Ihres l. Schullehrers S t e i g e r . Zur
Feier seines Abschieds veranstaltete sein Gesangverein am Bartholomäi -Abend
eine gesellige Zusammenkunft in der „ Sonne " , wozu 18 Lehrer der Nachbar¬
schaft und auch Freunde aus Weilderstadt eintrasen , um dem Scheidenden
und seiner Familie Glück zur neuen Stelle in Ober -Eßlingen zu wünschen.
Mit den Kollegien und vielen Bürgern stellte sich auch Hr . Schultheiß
Siegel  ein , welcher nach einigen voraufgegangenen Chören das Wort ergriff,
Er gab seinem Bedauern über dar Scheiden des wackeren Lehrers Ausdruck,
und erwähnte seiner Verdienste in hiesiger Gemeinde seit 15 Jahren ; nament¬
lich wies er hin auf die meisterhafte Behandlung seiner Schüler , seine Ge¬
duld mit den Schwachen und Kränklichen , es begleiten ihn seine und die
besten Wünsche aller Eltern für die neuen Verhältnisse in Ober -Eßlingen.
Hierauf betonte Hr . Schöning er  von Weilderstadt die Schönheit der
Unterhaltungs -Abende mit diesem l . Freund , den sie so oft und gerne be¬
suchten und wie schwer sich Alle von ihm trennen . Hr . Steiger  dankte

sichtlich gerührt , es falle ihm schwer aus der Gemeinde zu scheiden —
nur seinen 2 Kindern zu lieb wolle er es wagen . Später gab der alte
Lehrer E . der Versammlung zu erkennen : wie schwer des Lehrers Müh
in jetziger  Zeit sei ! — wie Freund Steiger mit Männerchören und ge¬
mischten Stimmen alle Festzeiten in der Kirche verschönerte ; wie er die
Sänger zu hohen Ehren brachte in der ganzen Umgegend durch edles Zu¬
sammenhalten und Vortrag schöner Lieder — selbst am Grabe ! Viel freie
Zeit opferte er Tag und Nacht seinem Verein , der ihm manches Andenken
stiftete und ihn sehr  liebte . Sein Lehrtalent und sein Eifer sei bei allen
Visitationen sehr anerkannt worden durch gute Zeugnisse seiner Vorgesetzten
und in 15 Jahren habe er gearbeitet „ Gott zur Ehre , den Eltern zur Freude,
den Kindern zum Segen , der Gemeinde zum bleibenden Nutzen " . Solche Er¬
gebnisse der Amtstreue seien nimmer nur interessante Neuigkeiten in die Tages¬
blätter — nein ! — sie ehren den lang unterdrückten Lehrerstand und ermun¬
tern Viele zum Placieren in solch dankbaren Gemeinden . Der 84ste Psalm
sage : „Die Lehrer werden mit viel  Segen geschmückt ; sie erhalten einen
Sieg nach dem andern , daß man sehen muß:  Der rechte Gott sei zu Zion rc. "
Herr Steigers Hoch und Dank galt der Gemeinde Simmozheim und diese
gab ihm und den Seinen ein ehrenvolles Geleite zum Bahnhof Weilderstadt.

Stuttgart,  29 . Aug . Die Ochsenmetzger haben ihren Kunden
angezeigt , daß von heute ab ein neulicher Fleischaufschlag  eintritt,
und zwar um 4 , so daß bis auf Werteres das Ochsenfleisch 78 ^ pro
Pfd . kostet . Da mag manchem das Fleischessen vergehen ; am besten stellen
sich dabei die Vegetarianer , doch sollen sich auch diese über die Teuerung
der Gemüse , des Obstes rc . beklagen . Die Verteuerung der Lebensmittel
trifft in der That manche Familie recht empfindlich.

Metzingen,  26 . Aug . Ein verunglückter Akt von Gutherzigkeit
passierte vor einigen Tagen einem biederen Bäuerlein auf dem Eisenbahnzug
in Metzingen . Daselbst sind mehrere Ulanen ausgestiegen , die mit Sattelzeug
u . bergt , versehen waren . Als nun der Zug schon wieder abgefahren war,
das Gebiet des Bahnhofs jedoch noch nickt verlassen hatte , bemerkt unser
Bäuerlein unter einer der Bänke ein Stück zusammengebundenes Leder , das
er sofort mit den Worten hervoczog : „Donnerwetter , das hat so ein Soldat
vergessen ; der kommt in eine arge Verlegenheit , dem schmeiß i 's naus ."
Wie gesagt , so gethan . Kaum ist aber das vermeintliche Sattelzeug zum
Fenster hinausgeflogen , als eine Stimme — zwar nicht aus der Wüste —
aber aus der anderen Wagenecke erschallt und rief : „ Wie kommen Sie dazu,
mein Sach zum Fenster hmauszuwerfen !" — „O weh " , sagts Bäuerle,
„was Hab ich für eine Dummheit gemacht und hab ' s so gut gemeint . " Und

Feuilleton. Nachdruck verboten

Der: Wcrzovcrtsevbe.
Roman von L. Dohrmann.

(Fortsetzung .)
„Richard ist mein Vetter ? Richard , Richard , hörst Du , — hörst Du , was

Ellen sagt ?" jubelte sie, auf ihn zufliegend und halb lachend halb weinend ihr Köpf¬
chen an seine Brust lehnend , und mit seliger Freude zu ihm aufblickend.

Marie zog die Stirn kraus bei diesem Anblick , als sie aber das Schreiben
las , welches Ellen schweigend aus Richard 's Hand genommen hatte , der Alles um
sich her vergessen zu haben und einzig davon in Anspruch genommen schien, Edith 's
Gesicht mit Küssen zu bedecken, da perlten Thränen über ihre Wangen und voll
tiefer Bewegung zog sie Ellen in ihre Arme.

Nachdem der erste Rausch der Gefühle sich etwas gelegt hatte , mußte Ellen
erzählen, auf welche Weise sie den von Manuel verübten Betrug entdeckt hatten ; sie
that es mit zitternder Stimme und mit vor Thränen verschleierten Augen.

„O , ich ahnte es, daß der Mexikaner ein Betrüger sei, ich habe ihn von der
ersten Stunde an verabscheut !" rief Edith ein über das andere Mal.

„Und zu Richard hat ebenfalls Dein ahnungsvolles Herz von erster Stunde
an Dich hingezogen !" neckte Marie sie lachend.

Die kleine Komtesse wurde glühendrot.
„Ja , das war der Magnetismus unserer unbewußten Blutsverwandtschaft,

gelt , Vetter ?" fragte sie schelmisch. Er nickte ihr mit leuchtenden Augen zu, während
Marie schalkhaft drohend den Finger erhob und sich dann mit innigem Händedruck
zu Ellen wandte , welche die freudestrahlenden Gesichter der beiden Liebenden mit
wehmütigem Lächeln bettachtete.

Der beabsichtigte Brief Marie 's unterblieb nun , dafür reiste Edith noch am
selben Tage mit Richard und Ellen nach Wendhausen ab, um die Eltern von den

ihrer wattenden Uebcrraschungen in Kenntnis zu setzen und den falschen Vetter zu
entlarven.

Ellen wähnte ihre Mission bereits erfüllt ; sie sah nicht voraus , was ihrer in
Wendhausen warten sollte.

Tief erschüttert hatte Graf Treuhold abermals einen Jüngling an sein Herz
gepreßt , der sich ihm als Bruno 's Sohn präsentierte , und dies Mal den echten.

Manuel war von Edith bei ihrer Ankunft vollständig ignoriert worden ; nur
einen einzigen Blick maßloser Verachtung hatte sie ihm zugeschlcudert , als er sie freude¬
strahlend bewillkommte , und dann hatte er kreidebleich daneben gestanden , während
sie, unbekümmert um seine Anwescnhrit , ihren bestürtt .n Zuhörern Alles berichtete,
was ihr Herz bewegte.

Auch Irma hatte dies Mal die Kinder Bruno 's mit ungetrübter Freude will¬
kommen geheißen . Die schöne, ihrem Vater sprechend ähnlich sehende Ellen hatte das
Herz der Gräfin im Fluge erobert ; die ihrem Wesen entströmende sanfte und hoheits¬
volle Ruhe , die zu Edith 's Lebhaftigkeit den schärfsten Gegensatz bildete , zog Irma
unwiderstehlich an , und während Richard von Treuhold 's Armen umschlungen wurde,
küßte Irma immer wieder die fast durchsichtig zarten Wangen Ellen 's , auf welche
die Aufregung der Begrüßung ihrer neuen Verwandten nur ein flüchtiges Rot ge¬
zaubert hatte . Voll tiefer Rührung schaute die Gräfin in die blauen , traurigen
Augen , die ihr so bekannt und in ihrem Ausdruck doch so fremd waren . Als Treu¬
hold sich dann voll tiefer Entrüstung an den falschen Neffen wenden wollte , war
dieser bereits verschwunden — und mit ihm der alte Daniel.

„Laß sie ungehindert ihres Weges gehen, " sagte Jnna ernst zu dem Gatten,
„wir wollen Gott danken, daß ein größeres Unglück noch rechtzeitig vereitelt wurde !"

Treuhold verstand ihren bedeutsamen Blick und nickte stumm ; aber auch Edith
hatte den Sinn der Worte verstanden und rasch Richard 's Hand ergreifend , trat sie,
dunkelerglühend , vor die Eltern hin ; das Köpfchen tief gesenkt, doch um die Mund¬
winkel ein schelmisches Lächeln , sagte sie:

„Meine lieben Eltern , mir däucht , Ihr hattet mich zur Lebensgefährtin Eures
Neffen auserkoren . Meine Antipathie gegen den Mexikaner verhinderte die Erfüllung
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dabei schnitt unser Soldatenfreund ein Gesicht , daß unwillkürlich sämtliche
Insassen des Wagens in ein schallendes Gelächter ausbrachen . Das ver¬

meintliche Sattelzeug war eine zusammengewickelte Chaisendecke , die ein mit¬

fahrender Sattler unter die Bank gelegt hatte . Das Zugpersonal versprach
dem Bäuerlein dafür zu sorgen , daß das L :der dem Sattler mit dem nächsten
Zug wieder zugestellt werde , so daß der Irrtum dem Bäuerlein außer dem

Schreck und dem Gelächter für seine gutgemeinte Thal weiteren Schaden
nicht brachte.

Kirchheim  u . T ., 26 . Aug . Ein äußerst frecher Diebstahl wurde

gestern Mittag in der Bierbrauerei zum Dreikönig ausgeführt , es wurden
nämlich 110 »15 aus einem Pulte gestohlen . Abends wurde die Diebin in

der Person einer Frau aus W . ermittelt , welche sich kurze Zeit in dem
Zimmer aufgehalten hatte.

Lauffen  a . N ., 27 . Aug . Gestern starb dahier ein sonst gesunder
und kräftiger Bauersmann , Johs . Link , im Alter von 50 Jahren . Derselbe
erhielt vor 8 Tagen von seinem Ochsen einen Hornstoß , wodurch Nase und

Backen verletzt wurden . Ohne einen Arzt zur Rate zu ziehen und der
Sache keine Beachtung schenkend , ging der Verletzte seinen Geschäften nach,
jedoch trat hernach Blutvergiftung ein.

Heilbronn,  27 . Aug . Gestern nachm , wurde nach der Neck.-Ztg.
auf dem Hammelwasen dahier durch H . Janeschitz aus Wien , Vertreter der
Feuerlöschmassefabrik von Josef Bauer in Wien , eure sehr interessante Lösch«

probe  mit dieser Feuerlöfchmasse in Gegenwart von Reg .-Rat Löflund und

O .B M . Hegelmaier , sowie hiesiger Feuerwehrleute vorgenommen . Zu diesem
Zweck waren zwei Holzstöße von 6 m Länge und 2 m Höhe errichtet und

mit Theer und Petroleum übergoffen worden . Zwischen diesen beiden Holz¬
stößen wurde noch eine Anzahl Holzscheite nebst Stroh untergebracht und in

Gegenwart des Kommandanten der hiesigen Feuerwehr , Hcn . Karl Renner,
vor Beginn des Anzündens der großen Holzstöße mit der Feuerlöfchmasse
übergossen . Die Feuerlöfchmasse , ein weißes Pulver , wurde nun in einem
Zuber , 200 Liter Wasser enthaltend , aufgelöst , was etwa 2 Minuten in An¬

spruch nahm , hierauf wurden die großen Holzstöße angezündet und entwickelten
in allerkürzester Zeit eine äußerst bedeutende Flamme und eine solche Hitze,

daß man auf etwa 20 m Entfernung sich halten muhte . Es wurde nun

zur Löschung dieses Feuers mittelst der Löschmasse geschritten und ein ein¬
ziger Mann konnte vermittelst eines Eimers , die beiden brennenden Holzstöße

übergießend , innerhalb 58 Sekunden das Feuer derart löschen , daß nur noch

an vereinzelten Stellen etwas Feuer zum Vorschein kam . Diese Wirkung
war geradezu überraschend . Der kleine Zwischenstoß , welcher mit der Lösch-

Masse übergossen war , ist nicht in Brand geraten ; zuletzt wurde noch auf
dem Grasboden der Rest des vorhandenen Theers mit dem übrigen Petro¬
leum übergoffen und in Biand gesteckt , was bekanntermaßen eine Flamme
erzeugt , welche kaum mit Wasser zu löschen ist , aber mit der Löschmasse
innerhalb 18 Sekunden gelöcht werden konnte . Die von Anfang an vor¬
handenen 200 Liter Wasser reichten vollständig zu diesen vorgenommenen
Löschungen aus.

Heiden heim.  27 . Aua . ( Schafmarkt .) Zufuhr 5630 Stück,
verkauft 3594 St ., zurückgefühct 2036 Stück . Höchster Preis 58 für

1 Paar fette Hümmel , niederster für 1 Paar Schafe 26 -is , Durchschnitts¬
preis pro Stück 21 35 L, . Gesamterlös 68,755 Handel lebhaft,
Preise im Steigen.

Straßburg,  23 . Aug . Ein allerliebster Zwischenfall , welcher sich

kurz vor der Abreise des Kaiserpaares am Bahnbof ereignete , bildet das

Tagesgespräch in der ganzen Stadt . Als die Majestäten am Bahnhofe
ausstiegen , trat die Frau eines pensionierten Gendarmen , ein weißgekleidetes
Kind auf den Armen , zur Kaiserin , wobei der Kleine Ihrer Majestät einen

Strauß entgegenstreckte . Die hohe Frau nahm denselben dankend entgegen
und rief auf die Bemerkung der Frau , der Bube sei ein Pathenkmd des

Kaiser » : „ Wilhelm , komm hierher und sieh den prächtigen Jungen ." Der

Kaiser trat herüber , drückte der Frau in leutseligster Weise die Hand und

es entspann sich folgendes Zwiegespräch zwischen ihm und der Frau : „ Wie
viel Kinder haben Sie ? " — „Neun , Majestät !" — „ Sind alles Buben ? "
— „Nein , zwei Mädchen und sieben Buben und dieser da ist der jüngste,

bei dem Majestät die Gnade hatten , Pathenstelle zu übernehmen " . — „Aha " ,

rief der Kaiser , „jetzt erinnere ich mich . Wie alt ist ihr Aeltester ? " —

„14 Jahre ; er ist in der Militärschule in Annaburg ." — „Ich werde ihn

nicht aus den Augen lassen . Wie alt ist Ihr Jüngster ? " — „ Am Ein¬
zugstage Ew . Majestät war er 14 Monate alt . " — So , das ist ja ein ganz
prächtiger Kerl . Halten Sie ihn gut , daß er ein strammer Soldat wird;
ich werde mich seiner immer erinnern ." Während dieser ganzen Unterredung
hatte der Kleine mit den blinkenden Knöpfen an der Uniform des Kaisers
gespielt und dieselben in schonungsloser Weise hin - und hergedreht , zum

Schrecken der Mutter , welche dies nicht sofort bemerkte und zur großen
Heiterkeit des Kaisers . Mit den Worten : „Danke sehr für den schönen
Strauß, " reichte der Kaiser dem Kinde die Hand und empfahl der Mutter:
„Halten Sie nur ja den kleinen Wilhelm gut . " Hierauf betraten die Maje¬
stäten den Bahnhof , wo offizieller Abschied stattsano.

Wevrnischtes.

— Landwirte  dürfte es interessieren , daß eine s. Z . vom landw.
Bezirksverein Calw eingesührte Graubünder Kuh im Stolle von Hrn . Hugo

Rau hier ein Stier -Kald im Gewicht von 119 Pfund  zur Welt
brachte.

Die Deutschen als Petroleumtrinker.  Das Pariser
Blatt „Paris " beschäftigt sich mit der vor kurzem veröffentlichten Verbrechers¬
statistik und macht dabei einen ganz ergötzlichen Fund : „ Die Deutschen , so
sagt es , betrinken sich hauptsächlich mit Kartoffelfchnaps , außerdem aber —

man sollte es kaum glauben ! — mit Petroleum ." Der Gewährsmann des

„Paris " ist offenbar darauf hereingefallen , daß man in gewissen Gegenden
Deutschlands , wie z. B . in Elsaß -Lothringen , einen gewissen gemeinen Schnaps,

einen allerdings geradezu niederträchtigen Fusel , mit dem Spitznamen „Petrol"
belegt . Wie beneidenswert müßten übrigens die deutschen Magen gestaltet
sein , wenn sie selbst Petroleum vertragen könnten!

— Dem englischen Scharfrichter Berry  steht in der

nächsten Zeit so wenig Arbeit in Aussicht , daß er sich telegraphisch an den

Gouverneur von Newyork gewandt uno sich erboten hat , alle Mörder , welche
sich während der letzten zwei oder drei Jahre angesammelt haben , für 500

Lstrl . und die Reiseunkosten hinzurichten . Eine Antwort auf dieses billige

Anerbieten hat der Thatendurstige bis jetzt nicht erhalten.

Standesamt Kakn».
Geborene:

24 . Aug . Ottilie Heinrike, Tochter des Max Schröder,  Strumpfwirkers.
26. , Hedwig, Tochter des Martin Bertfch,  Amtmanns.

Getraute:
25 . Aug . Karl Heinrich Schlotterbeck,  Seiler hier und Marie Friedrike Aichelehier.

Gottesdienst am Sonntag, den 1. September 1889.
Vom Turm : Nr . 84 . Vormittagspredigt : Herr Dekan Braun . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus : Herr Helfer Eytel.
Das Opfer ist für den Württ . Landesverein der Kaiser Wilhelmstiftung für deutsche
Invaliden bestimmt.

Montag , 2. September. (Sedansseier) .
t/sio Uhr Predigt : Herr Helfer Eytel.

Freitag, 6. September. (Bußtag.)
10 Uhr Vorbereitung und Beichte.

Gotteräieaste ia äer Metlloäisteakiapekkeam Sonntag , den 1. September 1889,
morgens 9 Uhr , abends 8 Uhr.

Eures Wunsches ; aber ich bin Euch stets eine gehorsame Tochter gewesen und will I

es auch bleiben ; wohlan , — mit diesem Vetter hier bin ich bereit , des Lebens Freuden !

und Leiden zu teilen , — wenn er mich will !"
Richard preßte die zarte Gestalt , die sich während des Sprechens innig an ihn

schmiegte , fest an sich und sah bittend zu seinem Onkel auf . Treuhold und Irma
schauten mit großem Staunen auf das junge Paar , das sich so schnell gefunden hatte;

dann aber küßten sie Beide tief gerührt auf die Stirn und gaben freudig ihren Segen

zu diesem Herzensbunde.
Einige Tage später kam auch Eberhard heim , der den Wechsel in der Person

seines Vetters schon von Marie in Darmstadt vernommen hatte und nun von seinem

Vater und Richard auf der Bahnstation empfangen wurde . Er trug den rechten

Arm noch in einer Binde , aber den gesunden linken streckte er freudig dem neuge¬

wonnenen Vetter entgegen . Für diesen Vetter empfand er keinen Augenblick den

leisesten Groll ; er erklärte es für selbstverständlich , daß Richard nun das Majorat

übernehmen müsse , auf welches er selber mit Freuden verzichten würde . Er war

tief beschämt , gegen Richard früher so feindselig von dem mexikanischen Majorats-

Prätendenten gesprochen zu haben , und beeiferte sich auf der Heimfahrt , den Freund

von seinen mit dem Personenwechsel des Vetters auch veränderten Gesinnungen gegen

diesen zu überzeugen . Richard lächelte nur und bat den so voll Eifer Redenden,
diese Angelegenheit auf später zu verschieben und sich vorerst ungetrübt der Freude

ihres glücklichen Wiedersehens hinzugeben.
Von der Mutter und der Schwester wurde der Heimkehrende mit Freuden-

thränen schon am Portal begrüßt ; nur Ellen war im Salon zurückgeblieben und

schaute, am Fenster stehend, mit großen erstaunten Augen auf die dem Schlitten ent¬

steigende Gestalt mit dem verbundenen Arm . Die Farbe wechselte in ihrem Gesicht

und wie erschrocken, legte sie die Hand über ihre Augen . Langsam wandte sie sich

dann um , als Edith in ihrer ungestümen Weise die Salonthür aufriß.
„Da ist er , Ellen !" rief sie jauchzend . „Komm doch, Eberhard , es ist ja

Ellen , unsere Kousine , die Deiner Begrüßung wartet !"
Eberhard war wie versteinert auf der Schwelle stehen geblieben und blickte

zweifelnd auf die in tiefer Trauer gekleidete Mädchengestalt am Fenster . Dann aber
leuchtete es hell in seinen Augen aui.

„ «Maritas !" bebte es von seinen Lippen und mit großen Schritten eilte er auf

sie zu. Er sank vor ihr auf die Knie , ergriff ihre herabhängende Hand und bedeckte
sie mit stürmischen Küssen. Ellen wurde bald blaß , bald rot ; voller Hast entzog sie

ihm die Hand und sagte verwirrt : „Ich freue mich, Sie wieder wohl zu sehen, Herr
Lieutenant !"

In starrer Verwunderung schauten die Uebrigen auf diese Scene.
„Ellen , Eberhard , Ihr kennt Euch schon?" rief Edith , fröhlich in die Hände

klatschend.
Eberhard hatte seinen Blick noch immer voller Dankbarkeit auf Ellen gerichtet;

erst als sie ihn leise bat , aufzustehsn , erhob er sich und wandte sich mit vor Aufregung

zitternder Stimme an die Eltern:
„Vater , Mutter , dieser Dame hier verdanke ich, daß ich lebend zu Euch zurück¬

kehren kann !"
„O , nicht so," bat Ellen abwehrend , „Sie beschämen mich, ich folgte nur dem

Gebot der Nächstenliebe , und eine Fügung Gottes war es , daß ich gerade meinem
unbekannten Vetter diesen Dienst erweisen konnte ."

„Ja , eine wunderbare Fügung Gottes , ohne die ich von dem Ausschuß der

Menschheit gemordet wäre !" erwiederte Eberhard aus voller Brust.
„Erzählen , erzählen !" drängte ungeduldig die ganze Familie und zog die

Beiden nach einem Divan , gespannt von einem zum andern blickend.
Und Eberhard erzählte , so begeistert und feurig die heroische That seiner

Lebensrettung , daß Ellen tief verwirrt und beschämt vor sich niederblickte und während

des ganzen Berichts nicht aufzusehen wagte . Sie hörte das Schluchzen der Gräfin,
fühlte deren bebende Küsse auf ihren Lippen und mußte eine Umarmung nach der

andern hinnehmen . Ihre mühsam hervorgestammelten Worte , daß Eberhard ihren

Dienst überschätze, verhallten ungehört . Sie war die Heldin des Tages ; wie zu

einer Heiligen sah Eberhard zu ihr empor und aus jedem seiner Blicke leuchtete ihr

seine unbegrenzte Hochachtung entgegen . (Schluß folgt .)



Amtliche Bekanntmachungen.
Revier Altensteig.

am Donnerstag,
^ . den 5 . September,

' ^ nachmittags 2 Uhr,
in ver Krone  zu

Egenhausen , aus
Hafnerwald , Abt . 3

Pfaffenhalde:
262 Stück Nadelholzlangholz IV.

unn V . Kl . mit 49 Fm , 3268
Stück Nadelholzstangen ( diese
alle in einem Los ) , 20 Rm.
Brennholz und 5 Lose unauf.
bereitetes Reis.

Revier Enzkiösteile.

Arennhoh -Ierkauf
am Sams¬

tag,  den 7.
Septbr . 1889,
vormittags 10
Uhr , im Wald.
Horn zu Enz-

klösterle aus
den Staatswaldungen : I . Wanne und
H . Schöngarn ( Hut Sprollenhaus ),
III . Dietersberg , IV . Hirschkopf und V.
Süß rkopf ( Hut Enzklösterle ) , VI.
Langenwald ( Hut Gompelscheuer ) , VII.
Kälberwald ( Hut Enzthal ) :

21 Rm . Eichen Anbruch , 2 Rm.
buchene Scheiter , 37 Rm . buchen
Anbruch . 5 Rm . birken Anbruch,
12 Rm . Nadelholzroller , 9 t Rm.
Nadelholzscheiter . 85 R n. Nadel¬
holzprügel . 2589 Nm . Nadelholz¬
anbruch und 7 Rm . Nadelholz-
Reispiügel

Oebäuäebktinc !-
e erstickerung.

Bezüglich der Schätzung derjenigen
Neubauten und Aenderungen , welche
an Fabriken , sonstigen größeren ge¬
werblichen Anlagen und wertvollen
Gebäudezubehö den seit der letzten
Schätzung eingetreten sind , werden die
Beteiligten hiemit auf den oberamt¬
lichen Erlaß vom 26 . August 1869,
Amtsblatt Nr . 102 hingewiesen und
aufgefordert , solche Neubauten und
Aenderungen sofort und längstens bis
1V. September b. I . hier anzu.
zeigen bei Gefahr der Nlchtberücksich-
tigung oder Einschätzung auf Kosten
der Beteiligten.

Hinsichtlich der sonstigen Gebäude
sind die Anmeldungen von baulichen
Aenderungen , welche für die Emschätz-
ung der betreffenden Gebäude in Be¬
tracht kommen , bis längstens 1V . Ok¬
tober - . I . hier einzureichen.

Calw , den 29 . August 1889.
Stadts chultheißenamt.

Haffner.

Die Einwokmer
werden auf die schon oft bekannt ge¬
machte Vorschrift , daß Abtritttröge ge¬
leert werden müssen , ehe sie überlaufen
und daß die Winkel stets rein zu halten
find , unter dem Anfügen hingewiesen,
daß sie im Falle der Nichtbeachtung
dieser Vorschrift wegen Zuwiderhan¬
delns gegen die von der Polizeibehörde
zu Verhütung von Gefahren für Leben
und Gesundheit von Menschen er¬
lassenen Anordnungen nach Art . 32
Ziff . 5 des Polizeistrafgesetzes bestraft
werden müssen . Es werden in kürzeren
Zeitabschnitten Kontrolen vorgenommen
und ist die Ortsbehörde verpflichtet,
sowie auch von der höheren Behörde

angewiesen , Nichtbefolgung dieser An¬
ordnung mit Strafe zu belegen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Gechingen.

Aim-Wus.
Zwei fleischige Farren verkauft am

Dienstag,  den 3 . Sept . d . I .,
vormittags 11 Uhr,

die Gemeinde.

Krirmt-Aryeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbrehetn
Bäcker Lutz.

GrnLnöung.
Alls unsere werten Freunde

und Bekannte laden wir auf
morgenden Sonntag zu unserer

Nachhochzeit
zu Bäcker Exner  freundlich
ein.

Carl Schlottervek.
Friederike Schlottervek.

XZOOOOeXZOOOOeLI
Morgenden Sonntag sind

Kümmelkiichlein
zu haben bei

Bäcker Exner.

Teinach.
Nächsten Sonntag,

^  den 1. Sept ., nachm . 3 Uhr,
Monatsversammlung

bet Speisewirt Pfrommer.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

wegen Besprechung das Sedansfest betr.

Einige Kost- und
Schtafgänger

werden angenommen.
Beißer,  Hengstettergäßle.

Gesucht
wird zu Kindern ein Mädchen , nicht
unter 18 Jahren , das schon in einem
besseren Hause gedient hat und Zeug¬
nisse aufweisen kann.

Lusttragende wollen sich gefl . wäh¬
rend der Mittagszeit bei Frau Kappes,
Villa Rosa in Teinach baldmöglich vor¬
stellen.

Ein kräftiges

Mädchen
das schon gedient und in allen häus¬
lichen Arbeiten Erfahrung hat , auch
etwas kochen kann , wird gesucht.

Zu erfragen bei Geschw . Maier,
Hirsau.

Hof Lützenhardt bei Hirsau.
Ein fleißiger , solider , tüchtiger

Rotzknecht
wird gesucht von

Gutspächter Dornfeld.

Altbulach.
Reine , sehr schöne

Milchschweine
von bekannt vorzüglicher Rasse , ver¬
kauft Montag  mittag 1 Uhr

Gai ser.

VstsrgLöQ-Verein Ls,Ivr.
Zur Feier des

NatilmaWks am Montag,  den 2. September,
versammelt sich der Verein zum Kirchgang um 9 Uhr beim Vor¬
stand . Das Festessen  findet um 12 Uhr im Gasthof zum
Rößle  statt.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung höflich eingeladen.
Der Ausschuß.

Günstige Gelegenheit zum Aeiseanschluß
»soll lisv -Vorlt.

Mit dem am 14 . September von Havre nach
Hstv -Vork abgehenden Schnellpostdampfer SasooZNS,
welcher seine letzte Reise in 7 Tagen und 13 Stunde«
zurückgelegt hat , reist eine Familie , an welche sich

namentlich Mädchen gut anschließen können.
Dev KauptcrgenL:

klmil ^ lsorxli.

Bettfedern Llaum
Letten sämtliche

senilen

Vorkmngstoste, FutterstoAe,
Federschiirzen, Jeuglesslhürzeu, wollene Schurzen, weiße Schurzen.

Herrenkragen in Leinen, Shirting, Gummi, Papier,
Damenkragen , Manchetten , Lravatten , seidene ^ hawles,

sarbige Kemäen , Vorkemäen , Kemäeneinsatze , weiße Kemöea,
Mtousen etc.

in großer Auswahl billigst bei

1 . 6 . klarer,
vormals Karkstnger.

Neben meinem Lager in

Ellenwaren uml Ou<li8lun8
empfehle meine neu eingetroffene Nnstsrlcort « in Buckskins Pr . Mir.
von Mk . 2 . 8Y bis zu den neneste « und hochfeinsten Dessins , wodurch
jeden Anforderungen genügen kann und sehe zahlreichem Zuspruch entgegen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Pflick.

0»

Die demhckii»c>e» '
V22 w . LruLt Haas L Lolw, NsuLoLuiiissLliütts

sind-
Origiaal -Reichsöfe « ,

außen heizbare Kochöfen mit
patentierter Koch- und Heiz¬

einrichtung.
Original -Patents

Hopewellöfen,
Original Heilbrunner

Hopewellöfen,
patentierte , innen heizbare
Kochöfen , alle für Holz , und
Steinkohlenbrand eingerichtet;
nachweislich größte Heizfähig.

^ ^ ^ ^ ^ ^ keit bei großer Material - -
Onxi»»I-keicIis«kii. ErsparUNg; ürixm»! IkilbiMim goxeUkllot»!.

Garantie für Zug - und Kocheinrichtung.
Kamernvofen , neuester verbesserter Amerikaner-Ofen f. ununterbroch. Brand.

Regulieröfev in größter Auswahl.
Irr beziehen öuvch alle Gifenhcrnökungen.

Obige Ofensorten werden ächt nur von der
Neuhoffnungshütte

geliefert , worauf beim Kaufen geachtet werden wolle.
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Me Sorte« Mehl.
roke miä gebrannte Aasses '« in 10 Qualitäten,

Erbsen , Linsen, Bohnen , Zitronen , Zeigen , Zwetschgen, Apsel-

schnitze, Birnschnihe , Paniermehl , Mutschelmehl,

sämtliche Suppeneinlagen von Knorr , feinste Nudeln und
Maeearoni , sämtliche Gewürze,

Schweizerkase- Limbnrgerkase
zu den billigsten Preisen bei

Z . G. Mayer.

«v . l « , LHlnisvlleS VV iI88 ( I ' o -x' . isL

von Lkr . in Usildrvuu

anttlieli Aexrükk, ärrkliolt einxkoblen bei ^ « xenlslckvn und

x« 8«l»vvaol»tvi » tAIisävr « svenn naek dein Laden damit Ae-
vraselten), voî üAlicltstes1 <»ZI«1t«-M !ttvl , in l̂ laeons ä 35, 60,
65 und 90 Ltz.

.̂lleinisse l îederlaAe kür Outtv bei H W Hr»̂ «l Lr.

Häüätzl886dul6 kav 6N8burK

^ - - -

-^ .QSSlZ - S.

^leiv Lnrean und meine ^VolinnnA deünden sied fet ^t

^Vsstlicks LLr1 - ? risLriLli - 8trLZLS ^ lr . 51.

k66kt8ANMLlt Ol ' OSS
in ^ toi Lkvim.

V_

Fkascbenbier - Empsebkung.
Doppelbier Münchener Art , pr. Flasche 20 ^ . von 5 Flaschen

an Preisermäßigung . Kisten mit 12 , 15 und 25 Flaschen werden frei

ins Haus geliefert.
k. Ilr^ät'ooko Lraueroi.

H . I 'isolisi ', Seltnkmaeber,
Wcrögcrsse,

dringt sein Schutzlager für Herren , Damen
und Kinder in empfehlende Erinnerung.

Gute Ware und billige Preise zusichernd,

bittet um gefl. Abnahme d. O.

(mit und ohne Weustouat ) .

Das Wintersemester beginnt am 1. Oktober . Aufnahme von Zöglingen

für kaufm., gewerbliche und landw . Berufsbildung , sowie zur Vorbereitung

für das Eisenbahn « und Postfach . Gründliche Studien in neuen Sprachen.

Prospekte und beste Referenzen durch den Direktor
6 . Lek « , » » » .

Gotkaer Eeben8verji <Herung8bank.
Versich.-Beftaud am 1. Aug. 1889 . 72,91 « Pers . mit 560,2 « « ,« « « Mk.

Bankfonds am 1. Aug. 1889 . rund 156 »« « « ,« « « „

Versicherungssumme ansbezahlt seit Beginn rund2 « « ,« « « ,« « « „

Dividende der Versicherten im Jahre 1889 . . 6, «96,411 „

und zwar nach dem alten System mit DividendemNachgewährung auf

die letzten fünf Jahre : 4 « o/g der Jahres -Normalprämie ; nach dem

neuen „gemischten" System: 3« o/o der Jahres -Normalprämie « ud

2,6o/g der Reserve , wonach sich die Gefamtdividenoe für die ältesten

Versicherungen bis auf 132 °/o der Normalprämie berechnet.

Die Berficherungeu Wehrpflichtiger bleiben ohne Zu¬

schlagprämien auch im Kriegsfälle in Kraft.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen empfiehlt sich

Lwil KsorM.

^ s ^* 1 a«

^ io
chemisch rein , mit 99 o/„ Fettgehalt,
ä 68 ^ das Pfund , empfiehlt

Emil Georg « .

Mn- erkleiLer, Schürze«
und

8eüärj »ellband
empfiehlt äußerst billig

E. Zahn , Badgaffe.

IkeersokEfölseife
bsdeutenil virksnwer nls kkeerssits , ver-
oioktet sie nnksäinAt »11s Lrtsn llnnt-
nnreini §keiten nrul errsnAt in kürzester
Vrist sink reine , blenäenclveisse ÜLut.
Vorrätig ä Ltnek 80 nnä 60 I?tz . bei
I . ? . vsetsrlsn.

Allgemeine Aenten - Anstatt
zu Stuttgart.

Versicherungs -Gesellschaft auf volle Gegenseitigkeit,
unter Aufsicht der K . Staatsregierung.

Lebens- - Aenten- ««- Kapital-Verficher««g.
Gesammtvermögen Ende 1888 : 62,799,882 ., darunter außer

den Plämienreserven noch 4 ' /r Millionen Extrareserveu.

Verstchernngsbestand : 37,179 Policen über 45,145,296.
versichertes Kapital und ^ r> 1,243,818 . versicherte Rente.

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der An¬
statt zu gut.

Aebensversictierung.
Dividenden - Genuß schon nach 3 Jahren . Dividende zur

Zeit 28 °/o der Prämie.
Prämiensätze für einfache Todesfallverficheruug r

Lebensalter beim Eintritt : 20 § 25 > 30 P5 Jahre.

Jahresprämie für je1000.  Versich.-Summe ^ 15 .70 . 17.90 . 21 .30 . 2̂5 .50.

bei 28 °/o Dividende nach 3 Jahren nur noch „ 11 .31 . 12 .89 . 15.34 -118.36.

Für Wehrpflichtige auf Wunsch Kriegsverficheruug unter billigsten
Bedingungen.

Belehnung der Policen nach Maßgabe des DeSungskapitals.

Bei Aufgabe der Prämienzahlung Reduktion der Versicherung , sofern nur

das Deckungskapital zu einem prämienfreien Versicherungsbetrag von min«
bestens 200 . ausreicht.

Prompte Auszahlung der Versicherungssumme« sofort nach Fälligkeit.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bet den Vertretern:

In Calw : Emil Georgii , Kaufmann , und Emil Stand eumeyer,

Verwaltungsaktuar ; Ageubach : Chr . Glück , Lehrer.

3000 dis 3500 lkllr.Mrl . Ilebenverdienst,
können solide Personen jed . Standes de : einixer Mätixkeik erwerben.

Offert . snb l. . 308 an lludolk « osss , Frankfurt s . g>.

kür lkÄnstlivIiv

Zahnoperationen , Momviere » ,
Weinigen etc . — Billigste Preise.

I . Reiß , Calw.

Hirsau.
Reinen , geschleuderten

Mütenüonig
verkauft fortwährend

Jerd . Mumm.

MH Einen mittelgroßen Ovals
^  ofe » samt Vorherd , sowie zwei

Oefe « hat billig zu
d. O.

Ein schöner

Ovalofen
samt Vorherdle ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

itsujilgewinne
I r »» : u. 20.000,
» u. 10.0011°t°.

1 klsräs-1VssxLv2,>
42sLrsoL.V-Asv.I

V!eL rllsr Lrt. D

gtzMollller^
I KsIS -I-üttsns.

^ bMilstatter
?üIk8lö8tIü8S. I

jedes tos I lN., bei mekr ksdstt.

Kader, b. ä , LenersIaZsolur^

^ kbsrtisrd totrer , Stuttgart

Frisch gebrannter
Kalk

ist zu haben auf der
Ziegelei in Kirsau.

kirkenbalsamssifs
von Lerssmann L Oo. in Dresden
ist äurok seiiis eiKennrtiKS Ooinposition
äie einriKe 8eite , vslcke alle llnnt-
unreiniAlreiten , Llitvsser , Vinnen,
Löte «les Oeslvbts un «l «1er üünLe
beseitiKt nnä einen blsnäenä vsisssn
leint er^engt . kreis ü Ltüek 30 nnä
60 ktz . bei I . ? . Osstsrlen.

WMM

voMeiiefiäic

Ein kräftiger

BieWtterer
kann sogleich oder in 14 Tagen ein-
treten.

Georg Beck.

Mötzingen , OA . Herrenberg.

Fmei - Miitf.
Einen 1 Jahr alten,

dienstfäbigen , schönen
Gelbbleßfarren verkauft

Eugen Schönle,
Gutsbesitzer.

Knppingen,
Station Herrenberg.

Hhourasphosphalmehl-
Kaimt , ßhittsakpeter

und

Palmkuchen
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

«I. .1 . Wodsl ?.

3« - lob bin befreit
von äsn lästigen Sommersprossen
änrck äen tüAiicksn Oskrauck von

öer̂ mllüil's Irilienmilekseife.
Vorrätig : Ltüek 60 ^ bei I . k . Osstsrlsn.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert vo« Paul Adolfs , Calw.
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